
Für den Versand entwickelt
Strategischer Leitfaden für Pack-out und Beschaffung individueller Versandkartons
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Mehr als nur die Außenhülle

DAS ALTE MODELL: DAS NEUE MODELL:
Ein Markenpaket, das allein
durch
Außenmaße definiert wird.

Ein integriertes Pack-out-
und Vertriebssystem.

Die Anfrage für einen individuellen Versandkarton muss beim verpackten Produkt
beginnen.
Einlagen, Seidenpapier, Hohlraumfüllung, Produktausrichtung, Öffnungsreihenfolge,
Etiketten und Rücksendenutzung verändern die geeignete Konstruktion grundlegend.



Die Verpackungstaxonomie

Transport-
schutz

Präsentations-
wert SelbstschließendFormat

Versandkartons: selbstschließende Faltformate
Hoch Hoch Jafür Versand, Fulfillment und

Unboxing.
Faltschachteln: umhüllen oder enthalten ein

Niedrig Hoch VariiertProdukt; benötigen oft eine zusätzliche äußere
Versandschicht.

Geschenkboxen: priorisieren Präsentation vor
Transportnutzen. Sehr hoch VariiertNiedrig
Transportnutzen.

Wellpapp-Versandkartons: hauptsächlich ausgewählt
Sehr hoch Nein (Klebeband

erforderlich)Niedrig
für reinen Transportschutz.

Die genaue Struktur, Pappe, Verschlussart und Schutzstufe eines Versandkartons erfordern
eine Angebotsprüfung, um Präsentation und Transport zu verbinden.

FAZIT:
eigenständig



Die Innen-nach-außen-Architektur Eine optisch attraktive Box versagt, wenn
sich der Inhalt bewegt, scheuert, ausläuft
oder zerdrückt wird. Beginnen Sie beim
Kern.

Schicht 1 (Der Kern):
Produktabmessungen
und Empfindlichkeit.
Benötigt es
eine separate
konforme Barriere?Schicht 2 (Der Puffer):

Hohlraumfüllung und
Einlagen.
Erforderlich, um Produkte
zu fixieren oder Kontakt
zwischen Artikeln zu
verhindern?

Schicht 4 (Der Weg):
Versandkanal,
Handhabungsstufen,
Zielort und Endzustand
des Behälters.Schicht 3 (Die Hülle):

Kartonstruktur.
Öffnungserlebnis,
Manipulationsschutz,
Wiederverschlussbeda
rf?



Stanzriss-Schnittpunkte abbilden

Markieren Sie wichtige
Grafiken,
die nicht durch Falten,
Laschen oder Klebeband
unterbrochen werden dürfen.

Innenfläche:
Eigene Innenzonen
für Botschaften.

Beachten Sie, dass
Vollflächendeckung,
dunkle
Oberflächen, komplexe
Innengrafiken und
präzise Passer-
anforderungen den
Produktionsprüfungs-
prozess verändern.

Strukturelle Unterbrechungen:
Vermeiden Sie wichtige
Grafiken
über Falten, Laschen oder
Klebebandzonen.

Scheuerempfindliche Flächen:
Liefern Sie Vektor-
grafiken, genaue
Farben und Rechtstexte.

Außenboden und
transportseitige Kanten.



Sperrzonen und Compliance-Vorgaben

Zone 1: Versandetikett
Sperrzonen

Zone 2: Barcode und
Zonen für variable Daten

Zone 3: Pflichtkennzeichnungen

Ermitteln Sie besondere Compliance-Anforderungen frühzeitig. Unterliegt das Produkt regulierten, Lebensmittelkontakt-,
Kosmetik-,

Medizin-, Gefahrgut- oder temperaturempfindlichen Anforderungen? Diese lösen spezifische Prüfprozesse aus und müssen
zusammen mit Außenetiketten abgebildet werden, bevor die Grafik finalisiert wird.



Lagerdynamik und Fulfillment-Skalierung

Nennen Sie erwartete Bestellprofile,
Zielorte und Lager-
grenzen. Werden Kartons flach
geliefert?
Müssen Einlagen gebündelt werden?

Berücksichtigen Sie die
Montagegeschwindigkeit im Lager

und die
Packreihenfolge.

Wie werden Varianten
gekennzeichnet?

Kartonierungsprozess und
endgültige Fulfillment-Methode.

FAZIT: Trennen Sie den Bedarf der Markteinführung von langfristig prognostizierten Mengen. Gehen Sie nie von
identischen Preisen oder Produktionsregelungen bei unterschiedlichen Betriebsgrößen aus.

endgültige Fulfillment-Methode.



Der 7-stufige Beschaffungsprozess

Phase 2: Phase 3:Phase 1:
6. Nennen Sie
Mengen je SKU,
Packformat,

2. Geben Sie
Abmessungen,
Packausrichtung,
Einlagen und
gewünschte
Kartonstruktur an.

5. Kennzeichnen Sie
regulatorische,
Compliance-
oder
zielmarktbezogene
Anforderungen.

Skalierung
undGrafik und

Compliance
Das Pack-out

Zielort,
Arbeitsablauf.

1. Beschreiben Sie
Produkt, Pack-out,
Versandkanal,
Empfängererlebnis,
Rücksendeanforder
ungen.

3. Bestimmen Sie
außen/innen

Druck, Etiketten-
zonen, Barcodes,
Pflichttexte.

7. Fordern Sie
Struktur-, Druck-
und Prüfmuster an,
wenn Passform,
Transport
oder Präsentation
kritisch sind.

Das Pack-out 3. Bestimmen
Sie

4. Nennen
Sie
Schutz-
probleme
(Bewegung,

Skalierung und
Validierung

Abrieb, Leckage,
empfindliche
Oberflächen).

Fulfillment



Systemvalidierung und kommerzielle Freigabe

EINSCHRÄNKUNGEN:

·Gehen Sie nicht davon aus, dass ein
Versandkarton
alle Außenversand-, Einlagen- oder
Compliance-Verpackungsanforderungen ersetzt.

·Transportleistung, Material-
qualität, Zertifizierung oder Maß-

toleranz, Preis, MOQ, Lieferzeit oder
Garantie sind nicht automatisch zugesichert.Bestätigen Sie vorgeschlagene Struktur, Material,

Druck,
Schutz und Geschäftsbedingungen durch
förmliches Angebot sowie Grafik- und Materialprüfung
vor der Freigabe.

FAZIT: Endgültige technische und kommerzielle Zusagen erfordern strenge Muster- und Prüfverfahren
zur Bewertung. Bewerten Sie das System, validieren Sie die Spezifikationen und unterstellen Sie nie Leistung ohne Tests.


